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Goldener Text: 
Johannes 3 : 16  „Denn also hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen eingeborenen   

    Sohn gab, auf dass alle, die an ihn glauben, nicht verloren werden,   

    sondern das ewige Leben haben.“  
  

Wechselseitiges Lesen: 
1. Korinther 15 : 50-54 
50  Das sage ich aber, liebe Brüder und Schwestern, dass Fleisch und Blut das Reich Gottes nicht  

 ererben können; auch wird das Verwesliche nicht erben die Unverweslichkeit.  

51  Siehe, ich sage euch ein Geheimnis: Wir werden nicht alle entschlafen, wir werden aber alle   

 verwandelt werden;  

52  und das plötzlich, in einem Augenblick, zur Zeit der letzten Posaune. Denn es wird die Posaune 
 erschallen und die Toten werden auferstehen unverweslich, und wir werden  
 verwandelt werden.  

53  Denn dies Verwesliche muss anziehen die Unverweslichkeit, und dies Sterbliche muss anziehen  

 die Unsterblichkeit.  

54  Wenn aber dies Verwesliche anziehen wird die Unverweslichkeit und dies Sterbliche anziehen  

 wird die Unsterblichkeit, dann wird erfüllt werden das Wort, das geschrieben steht: »Der Tod ist 

 verschlungen in den Sieg. 

Die Bibel 

1. Johannes 17 : 3   
3  Das ist aber das ewige Leben, dass sie dich, der du allein wahrer Gott bist, und den du   

 gesandt hast, Jesus Christus, erkennen. 

2. Hebräer 11 : 1-3, 5 
1  Es ist aber der Glaube eine feste Zuversicht dessen, was man hofft, und ein Nichtzweifeln an  

 dem, was man nicht sieht.  
2  In diesem Glauben haben die Alten Gottes Zeugnis empfangen.  
3  Durch den Glauben erkennen wir, dass die Welt durch Gottes Wort geschaffen ist, dass alles,  

 was man sieht, aus nichts geworden ist. 
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5  Durch den Glauben wurde Henoch entrückt, dass er den Tod nicht sehe, und wurde nicht mehr 

 gefunden, weil Gott ihn entrückt hatte; denn vor seiner Entrückung ist ihm bezeugt worden,  

 dass er Gott gefallen habe. 

3. Johannes 4 : 1, 3, 4, 6, 7, 9-11, 13-26  
1  Als nun Jesus erfuhr, dass den Pharisäern zu Ohren gekommen war, dass Jesus mehr zu   

 Jüngern machte und taufte als Johannes – 

3  verließ er Judäa und zog wieder nach Galiläa.  
4  Er musste aber durch Samarien reisen. 

6  Es war aber dort Jakobs Brunnen. Weil nun Jesus müde war von der Reise, setzte er sich an   

 den Brunnen; es war um die sechste Stunde.  
7  Da kommt eine Frau aus Samarien, um Wasser zu schöpfen. Jesus spricht zu ihr: Gib mir  

 zu trinken! 

9  Da spricht die samaritische Frau zu ihm: Wie, du, ein Jude, erbittest etwas zu trinken von mir,  

 einer samaritischen Frau? Denn die Juden haben keine Gemeinschaft mit den Samaritern. –  
10  Jesus antwortete und sprach zu ihr: Wenn du erkenntest die Gabe Gottes und wer der ist, der  

 zu dir sagt: Gib mir zu trinken!, du bätest ihn, und er gäbe dir lebendiges Wasser.  
11  Spricht zu ihm die Frau: Herr, du hast doch nichts, womit du schöpfen könntest, und der   

 Brunnen ist tief; woher hast du denn lebendiges Wasser? 

13  Jesus antwortete und sprach zu ihr: Wer von diesem Wasser trinkt, den wird wieder dürsten; 
14  wer aber von dem Wasser trinkt, das ich ihm gebe, den wird in Ewigkeit nicht dürsten, sondern  

 das Wasser, das ich ihm geben werde, das wird in ihm eine Quelle des Wassers werden, das in  

 das ewige Leben quillt.  
15  Spricht die Frau zu ihm: Herr, gib mir dieses Wasser, damit mich nicht dürstet und ich nicht   

 herkommen muss, um zu schöpfen!  
16  Spricht er zu ihr: Geh hin, ruf deinen Mann und komm wieder her!  
17  Die Frau antwortete und sprach zu ihm: Ich habe keinen Mann. Jesus spricht zu ihr: Du hast   

 richtig gesagt: »Ich habe keinen Mann.«  
18  Denn fünf Männer hast du gehabt, und der, den du jetzt hast, ist nicht dein Mann; das hast du  

 recht gesagt.  
19  Die Frau spricht zu ihm: Herr, ich sehe, dass du ein Prophet bist.  
20  Unsere Väter haben auf diesem Berge angebetet, und ihr sagt, in Jerusalem sei die Stätte, wo  

 man anbeten soll.  
21  Jesus spricht zu ihr: Glaube mir, Frau, es kommt die Zeit, dass ihr weder auf diesem Berge noch 

 in Jerusalem den Vater anbeten werdet. 

22  Ihr betet an, was ihr nicht kennt; wir beten an, was wir kennen; denn das Heil kommt von  

 den Juden.  
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23  Aber es kommt die Stunde und ist schon jetzt, dass die wahren Anbeter den Vater anbeten   

 werden im Geist und in der Wahrheit; denn auch der Vater will solche Anbeter haben.  
24  Gott ist Geist, und die ihn anbeten, die müssen ihn im Geist und in der Wahrheit anbeten.  
25  Spricht die Frau zu ihm: Ich weiß, dass der Messias kommt, der da Christus heißt. Wenn dieser  

 kommt, wird er uns alles verkündigen.  
26  Jesus spricht zu ihr: Ich bin’s, der mit dir redet.  

4. Matthäus 19 : 16-22, 27-29 
16  Und siehe, einer trat zu ihm und sprach: Meister, was soll ich Gutes tun, damit ich das ewige  

 Leben habe?  
17  Er aber sprach zu ihm: Was fragst du mich nach dem, was gut ist? Gut ist nur der Eine. Willst  

 du aber zum Leben eingehen, so halte die Gebote.  
18  Da sprach er zu ihm: Welche? Jesus aber sprach: »Du sollst nicht töten; du sollst nicht   

 ehebrechen; du sollst nicht stehlen; du sollst nicht falsch Zeugnis geben;  
19  ehre Vater und Mutter«; und: »Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst«  
20  Da sprach der Jüngling zu ihm: Das habe ich alles gehalten; was fehlt mir noch?  
21  Jesus sprach zu ihm: Willst du vollkommen sein, so geh hin, verkaufe, was du hast, und gib’s  

 den Armen, so wirst du einen Schatz im Himmel haben; und komm und folge mir nach!  
22  Da der Jüngling das Wort hörte, ging er betrübt davon; denn er hatte viele Güter. 

27  Da antwortete Petrus und sprach zu ihm: Siehe, wir haben alles verlassen und sind dir   

 nachgefolgt; was wird uns dafür zuteil?  
28  Jesus aber sprach zu ihnen: Wahrlich, ich sage euch: Ihr, die ihr mir nachgefolgt seid, werdet  

 bei der Wiedergeburt, wenn der Menschensohn sitzen wird auf dem Thron seiner Herrlichkeit,  

 auch sitzen auf zwölf Thronen und richten die zwölf Stämme Israels.  
29  Und wer Häuser oder Brüder oder Schwestern oder Vater oder Mutter oder Kinder oder Äcker  

 verlässt um meines Namens willen, der wird’s hundertfach empfangen und das ewige  

 Leben ererben. 

5.  Galater 6 : 7-9 
7  Irret euch nicht! Gott lässt sich nicht spotten. Denn was der Mensch sät, das wird er ernten.  
8  Wer auf sein Fleisch sät, der wird von dem Fleisch das Verderben ernten; wer aber auf den   

 Geist sät, der wird von dem Geist das ewige Leben ernten.  
9  Lasst uns aber Gutes tun und nicht müde werden; denn zu seiner Zeit werden wir auch ernten,  

 wenn wir nicht nachlassen. 

6. 1. Korinther 15 : 58 
58  Darum, meine lieben Brüder und Schwestern, seid fest und unerschütterlich und nehmt immer  

 zu in dem Werk des Herrn, denn ihr wisst, dass eure Arbeit nicht vergeblich ist in dem Herrn.  
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Wissenschaft und Gesundheit 
1. 42 : 28 (in)-31 
	 … in der Christlichen Wissenschaft [wird] der wahre Mensch von GOTT — vom Guten, nicht   

 vom Bösen — regiert und [ist] deshalb kein Sterblicher, sondern ein Unsterblicher.  

2. 336 : 10 (Der unsterbliche)-13 
 Der unsterbliche Mensch war und ist GOTTES Bild oder Idee, der unendliche Ausdruck des   

 unendlichen GEMÜTS, und der unsterbliche Mensch koexistiert auf ewig mit diesem GEMÜT. 

3. 295 : 6-17 
GOTT erschafft und regiert das Universum, einschließlich des Menschen. Das Universum ist   

 von geistigen Ideen erfüllt, die Er hervorbringt, und diese sind dem GEMÜT gehorsam, das sie  

 erschafft. Das sterbliche Gemüt möchte das Geistige in das Materielle umwandeln und dann  

 das ursprüngliche Selbst des Menschen zurückgewinnen, um der Sterblichkeit dieses Irrtums zu 

 entrinnen. Die Sterblichen sind nicht wie die Unsterblichen, die zu GOTTES eigenem Bild   

 erschaffen sind; weil aber der unendliche GEIST alles ist, wird sich das sterbliche Bewusstsein  

 schließlich der wissenschaftlichen Tatsache ergeben und verschwinden, und die wirkliche   

 Auffassung vom Sein, die vollkommen und immer unversehrt ist, wird erscheinen. 


4. 190 : 16-22 
 Die Geburt des Menschen, sein Wachstum, seine Reife und sein Verfall sind wie das Gras, das  

 in schönen grünen Halmen aus der Erde sprießt, um dann zu verwelken und in sein natürliches  

 Nichts zurückzukehren. Dieser sterbliche Anschein ist zeitlich; niemals geht er im unsterblichen  

 Sein auf, sondern verschwindet schließlich, und der unsterbliche Mensch, der geistig und ewig  

 ist, wird als der wirkliche Mensch erkannt.  

5. 476 : 1-6, 10-22, 30-34 
Die Sterblichen sind Fälschungen der Unsterblichen. Sie sind die Kinder des Bösen oder des  

 einen Bösen, das erklärt, der Mensch beginne in Staub oder als materieller Embryo. In der   

 göttlichen Wissenschaft sind GOTT und der wirkliche Mensch untrennbar als göttliches   

 PRINZIP und göttliche Idee. 

 GOTT ist das PRINZIP des Menschen und der Mensch ist die Idee GOTTES. Daher ist der   

 Mensch weder sterblich noch materiell. Die Sterblichen werden verschwinden und die   

 Unsterblichen oder die Kinder GOTTES werden als die einzigen und ewigen Wahrheiten über  

 den Menschen erscheinen. Die Sterblichen sind nicht gefallene Kinder GOTTES. Sie haben   

 niemals einen vollkommenen Daseinszustand besessen, der später wiedererlangt werden   

 könnte. Von Anfang der sterblichen Geschichte an waren sie „in Sünde empfangen und in   

 Missetat geboren“. Sterblichkeit wird schließlich in Unsterblichkeit verschlungen werden. 

 Sünde, Krankheit und Tod müssen verschwinden, um den Tatsachen Raum zu geben, die dem  

 unsterblichen Menschen angehören. 
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	 Als Jesus von den Kindern GOTTES sprach, nicht von den Kindern der Menschen, sagte er:   

 „Das Reich Gottes ist inwendig in euch“; das heißt, WAHRHEIT und LIEBE regieren im   
 wirklichen Menschen, und das zeigt, dass der Mensch als GOTTES Bild nicht gefallen, sondern  

 ewig ist. 


6. 477 : 10-20 
 Alles, was materiell ist, ist sterblich. Für die fünf körperlichen Sinne scheint der Mensch eine   

 Verbindung von Materie und Gemüt zu sein; aber die Christliche Wissenschaft offenbart den  

 Menschen als die Idee GOTTES und erklärt die körperlichen Sinne zu sterblichen und irrenden  

 Illusionen. Die göttliche Wissenschaft zeigt, dass es unmöglich ist, dass ein materieller Körper  

 der Mensch sein kann — der echte und vollkommene Mensch, die unsterbliche Idee des Seins, 

 unzerstörbar und ewig —, selbst wenn der materielle Körper mit der höchsten Schicht der   

 Materie, fälschlicherweise Gemüt genannt, durchwoben ist. Wäre es anders, würde der Mensch 

 vernichtet werden.  

7. 247 : 11-20 
 Schönheit, ebenso wie Wahrheit, ist ewig; aber die Schönheit materieller Dinge vergeht,   

 verblassend und flüchtig wie die sterbliche Vorstellung. Gewohnheit, Erziehung und    

 Mode formen die vergänglichen Normen der Sterblichen. Die Unsterblichkeit, frei von Alter   

 oder Verfall, hat eine ihr eigene Herrlichkeit — den Strahlenglanz der SEELE. Unsterbliche   

 Männer und Frauen sind Modelle des geistigen Sinnes, die vom vollkommenen GEMÜT   

 entworfen sind und jene höheren Vorstellungen von Lieblichkeit widerspiegeln, die jeden   

 materiellen Sinn übersteigen. 

8. 296 : 5 (Fortschritt)-14, 20-27 
 Fortschritt wird aus Erfahrung geboren. Es ist das Heranreifen des sterblichen Menschen, durch 

 das das Sterbliche für das Unsterbliche aufgegeben wird. Entweder hier oder hiernach muss  

 Leiden oder Wissenschaft alle Illusionen über Leben und Gemüt zerstören und die materielle  

 Auffassung und das materielle Selbst umwandeln. Der alte Mensch mit seinen Werken muss   

 ausgezogen werden. Nichts Sinnliches oder Sündiges ist unsterblich. Der Tod eines falschen  

 materiellen Sinnes und der Sünde, nicht der Tod der organischen Materie, offenbart den   

 Menschen und das LEBEN als harmonisch, wirklich und ewig.  

 Ob die Sterblichen das früher oder später lernen und wie lange sie die Qualen der Zerstörung  

 erdulden werden, hängt von der Hartnäckigkeit des Irrtums ab.  

 Das Wissen, das man von den körperlichen Sinnen erwirbt, führt zu Sünde und Tod. Wenn das  

 Zeugnis des GEISTES und der Materie, der WAHRHEIT und des Irrtums, sich zu vermischen   

 scheint, ruht es auf Grundlagen, die die Zeit untergräbt.  
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9. 428 : 23-30 
 Die große geistige Tatsache muss ans Licht gebracht werden, dass der Mensch vollkommen   

 und unsterblich ist, nicht sein wird. Wir müssen für immer das Bewusstsein des Daseins   

 festhalten, und früher oder später müssen wir durch Christus und die Christliche Wissenschaft  

 Sünde und Tod meistern. Der Beweis der Unsterblichkeit des Menschen wird sichtbarer   

 werden, wenn materielle Anschauungen aufgegeben und die unsterblichen Tatsachen des   

 Seins zugegeben werden.  

10. 76 : 23-33 
 Die sündlose Freude — die vollkommene Harmonie und Unsterblichkeit des LEBENS, das   

 unbegrenzte göttliche Schönheit und Güte besitzt, ohne eine einzige körperliche Freude oder  

 einen einzigen körperlichen Schmerz — bildet den einzig wahren, unzerstörbaren Menschen,  

 dessen Sein geistig ist. Dieser Daseinszustand ist wissenschaftlich und intakt — eine    

 Vollkommenheit, die nur für jene erkennbar ist, die das endgültige Verständnis vom Christus in  

 der göttlichen Wissenschaft haben. Der Tod kann diesen Daseinszustand niemals    

 beschleunigen, denn man muss den Tod überwinden, nicht sich ihm fügen, bevor die   

 Unsterblichkeit erscheint.  

11. 302 : 16 (der harmonische)-26 
 … der harmonische und unsterbliche Mensch [hat] immer existiert und [steht] immer jenseits 

und über der sterblichen Illusion, dass irgendwelches Leben, irgendwelche Substanz und 

Intelligenz in der Materie existiere. Diese Aussage beruht auf Tatsache, sie ist nicht erfunden. 

Die Wissenschaft des Seins offenbart, dass der Mensch vollkommen ist, so wie der Vater 

vollkommen ist, weil die SEELE oder das GEMÜT des geistigen Menschen GOTT ist, das 

göttliche PRINZIP allen Seins, und weil dieser wirkliche Mensch von SEELE anstatt vom Sinn, 

vom Gesetz des GEISTES, nicht von den sogenannten Gesetzen der Materie regiert wird.  

12. 495 : 16-27 
 Wenn die Illusion von Krankheit oder Sünde dich in Versuchung führt, dann halte dich   

 unerschütterlich an GOTT und Seine Idee. Lass nichts als Sein Gleichnis in deinem Denken wei- 

 len. Lass weder Furcht noch Zweifel deinen klaren Sinn und dein ruhiges Vertrauen trüben, dass 

 die Erkenntnis des harmonischen Lebens — wie LEBEN ewiglich ist — jede schmerzvolle   

 Empfindung von dem oder jeden Glauben an das, was LEBEN nicht ist, zerstören kann. Lass  

 die Christliche Wissenschaft statt des körperlichen Sinnes dein Verständnis vom Sein tragen,  

 und dieses Verständnis wird Irrtum durch WAHRHEIT und Sterblichkeit durch Unsterblichkeit  

 ersetzen sowie Disharmonie durch Harmonie zum Schweigen bringen.  
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Ich verlese auch noch 3 Artikel zu den täglichen Pflichten eines jeden Christlichen 
Wissenschaftlers aus dem Kirchenhandbuch von Mary Baker Eddy: 

     Artikel VIII, Abschnitt 4 
          Tägliches Gebet 
Es ist die Pflicht eines jeden Mitglieds dieser Kirche, täglich zu beten:  

“Dein Reich komme”, Lass die Herrschaft der göttlichen Wahrheit, des göttlichen Lebens und der 

göttlichen Liebe in mir aufgerichtet werden und alle Sünde aus mir entfernen; und möge dein Wort 

der Zuneigung die ganze Menschheit bereichern und sie beherrschen! 

      Artikel VIII, Abschnitt 1 
    Eine Richtschnur für Beweggründe und Handlungen 

Weder Feindseligkeit noch rein persönliche Zuneigung sollte der Antrieb zu den Beweggründen und 

Handlungen der Mitglieder der Mutterkirche sein. In der Wissenschaft regiert allein die göttliche Liebe 

den Menschen; ein Christlicher Wissenschaftler spiegelt die holde Anmut der Liebe wider in der 

Zurechtweisung der Sünde, in wahrer Brüderlichkeit, Barmherzigkeit und Versöhnlichkeit. Die 

Mitglieder dieser Kirche sollen täglich wachen und beten, um von allem Übel erlöst zu werden, vom 

irrigen Prophezeihen, Richten, Verurteilen, Ratgeben, Beeinflussen oder Beeinflusst werden. 

     Artikel VIII, Abschnitt 6  
      Pflichttreue 

Es ist die Pflicht eines jeden Mitglieds dieser Kirche, sich täglich gegen aggressive mentale Suggestion 

zu schützen und sich nicht verleiten zu lassen, seine Pflicht gegen Gott, gegen seine Führerin und 

gegen die Menschheit zu vergessen oder zu versäumen. Nach seinen Werken wird er gerichtet, und 

zwar gerechtfertigt oder verdammt. 

Bitte beachte auch „Miscellany“ aus Vermischten Schriften, von  
  Mary Baker Eddy, Seite 237 
Zum täglichen Studium für Christliche Wissenschaftler: Aus Wissenschaft und Gesundheit,  
 Seite 442, Zeile 31: „Christliche Wissenschaftler, seid euch selbst ein     
 Gesetz, damit euch die mentale Malpraxis nicht schaden kann, weder im Schlaf 
  noch im Wachen.“(W&G, S.442)   

DIES WAR, AUF DEUTSCH, DIE BIBELLEKTION DER  
INDEPENDENT CHRISTIAN SCIENCE CHURCH AUS PLAINFIELD, NEW JERSEY, USA. 

Für mehr Informationen Kommen Sie auf unsere Webseite www.PlainfieldCS.com 
Vielen Dank fürs Zuhören und auf Wiederhören bis nächste Woche.
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